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Mitteilungen 


Die Jahreshauptversammlung der DFZS wurde, wie in Atalanta 19 angekündigt, am 
7.X.1989 im Hotel Krone-Post, Werneck abgehalten. Trotz der finanziellen Notlage wurde 
beschlossen, die Beiträge (DM 40,-, für Schüler und Studenten DM 30,-) nicht anzuheben. 
Gerade durch die letzte Gebührenerhöhung der Post Ist die finanzielle Mehrbelastung 
enorm angestiegen. Kostete früher der Versand eines Atalanta-Heftes zwischen DM 500,- 
und 600,-, so betrugen allein die Portokosten für Atalanta 19 DM 1060,-. Seit kurzem ist es 
nun auch möglich, die Mitarbeiter in der DDR ohne Umwege mit der Atalanta zu beliefern - 
es sind knapp 30 Bezieher. Da diese Mitarbeiter keine Beiträge entrichten können, ergeht 
hier der Aufruf und die dringende Bitte an die hier lebenden Mitarbeiter, Abonnements der 
Atalanta In Patenschaft zu übernehmen. Bitte melden Sie ihre Bereitschaft direkt an 
unseren Kassier Herrn. H. SEIDLEIN, Schopperstr. 14, D-8720 Schweinfurt. 

Wie dringend wir Geld benötigen, ergeht aus folgender Bilanz: 


Abschluß 1988 

Beiträge DM 34 170,% Postscheck DM 273,05 
SEIDLEIN DM 18,63 Porto DM 7 910,00 
EITSCHBERGER DM 10 213,15 Bürodedarf DM 4250,81 
Druckkosten DM 23 484,40 

Postsparbuch DM 100,00 

Schulden aus 1987 DM 8 384,42 

DM 44 402,68 DM 44 402,68 


31.12.1988 


Aus dem Jahr 1988 stehen die Beiträge von ca. 30 Mitarbeitern offen; im Jahr 1989 sind 
noch etwa 300 Mitglieder den Beitrag schuldig. Wer noch nicht bezahlt hat, wird gebeten, 
dies umgehend zu tun. Wer uns noch keine Einzugsermächtigung erteilt hat, wird gleich- 
falls gebeten, beiliegende Bescheinigung ausgefüllt an den Kassier zurückzuschicken. 
Natürlich wäre auch mir durch eine höhere Atalanta-Frequenz pro Jahr der damit verbun- 
dene engere Kontakt zu den Mitgliedern lieber. Aus Kosten- und Zeitgründen war dies in 
den letzten Jahren aber leider unmöglich. Ich bitte aber zu bedenken, daß dennoch jedes 
Jahr ein sehr umfangreicher Band erschienen ist, der den Jahresbeitrag rechtfertigte. Es ist 
eine unüberlegte Behauptung, zu argumentieren, daß ein Heft zu wenig sel, um den Bei- 
trag zu rechtfertigen. Natürlich können auch wir, wie andere, vier Hefte pro Jahr, mit einem 
Gesamtumfang von 120-160 Seiten ausliefern - wir bringen es mit einem Heft aber im 
Schnitt schon auf über 240 Seiten, dazu noch einige Farbtafeln! Dennoch gelobe ich 
Besserung. Mit dem vorliegenden 20. Band liegen wir wieder zeitlich richtig. Und falls die 
Unterstützung durch die Mitglieder nicht versagt bleibt, sind für 1990 erstmals wieder zwei 
Doppelhefte geplant. Sollte in Zukunft das Geld sprudeln, kann die Zahl noch weiter erhöht 
werden - vorausgesetzt, es mangelt nicht an Manuskripten. 


275 


Da die Auflage von 5000 Exemplaren der Atalanta 4(3), die uns seit 1973 als Werbeheft 
diente, Jetzt aufgebraucht Ist, soll im nächsten Jahr ein neues Heft mit verbessertem Inhalt 
und ca. 14 Farbtafeln In einer erneuten Auflage von 5000 Exemplaren gedruckt werden. 
Gelder für dieses Projekt habe ich bel der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) In 
Bonn beantragt. Ich bin zuversichtlich, daß dieser Antrag bewilligt werden wird. Die Farb- 
tafeln werden eine Kostprobe des künstlerischen Könnens unseres jungen Mitarbeiters 
GUNNAR BREHM seln, der alle Falter mit der Hand zeichnen und kolorleren wird. Von der 
hohen Qualität der Bilder habe Ich mich schon überzeugt, so daß es mir nicht schwer 
gefallen Ist, G. BREHM zu bitten, die Farbtafeln anzufertigen. 

Hier möchte Ich nochmals an die "Supplemente" zu Atalanta, die "Neue Entomologische 
Nachrichten Zeitschrift zur Ökologie, Faunistik und Systematik von Lepldopteren" 
erinnern, die zum Entstehungspreis an die Abonnenten abgegeben wird. Bisher sind es 
knapp über 200 Abonnenten. Je mehr es werden, desto niedriger wird der Preis pro Band. 
Mögliche Überschüsse aus dem Verkauf der restlichen Bände - der Preis richtet sich nach 
den üblichen Kalkulationen des Buchmarktes - sollen der DFZS zufließen, um ihr aus der 
Finanzmisere zu helfen. Beachten Sie bitte die Anzeige auf der dritten Umschalgseite des 
vorliegenden Heftes. 


Marktleuthen, den 9. Oktober 1989 
ULF EITSCHBERGER 
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